
51. Jg. 1966 Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft Seite 55

Loxostege flavivenalis (HAMPSON, 1913)
Phlyctaenodes flavivenalis HAMPSON, Ann. Mag. natur. Hist. 11:
520, aus Bagdad.
Loxostege osthelderi SCHAWERDA 1932, Mitt. Münch. ent. Ges. 22:
12; Z. österr. ent. Ver. 17: Taf. 3, Fig. 16 (Imago), 1932, aus
Marasch, türkisch Nordsyrien, n. syn.
Der cJ-Holotypus der flavivenalis im British Museum zeigt ein-
wandfrei die Synonymie der osthelderi.

Evergestis desertalis HÜBNEE [1811—1813]
Sammlung europäischer Schmetterlinge 5: Fig. 171 (ohne Be-
schreibung).
Noctuelia avicennae TAMS 1925 (Ann. Mag. natur. Hist. (9) 15: 149,
Fig. 4, Imago, aus Arabien/Jafura nach einem $ beschrieben, n. syn.
Das beschriebene und abgebildete Exemplar der avicennae
zeigt deutlich, daß dieses Stück nichts anderes als desertalis
darstellt. TAMS hat die große Variabilität der Art verkannt.

Tegostoma confluentalis HAMPSON, 1913
Ann. Mag. natur. Hist. 12: 299, aus Ägypten nach einem $
beschrieben.
Tegostoma ahwazalis AMSEL 1949, Bull. Soc. Fouad Ier Ent. 33: 308,
Taf. 7, Fig. 47 (Imago), Taf. 12, Fig. 95 (Genit. <$), aus Ahwaz/SW-
Persien, nach einem $ beschrieben, n. syn.
Die Art ist aus Ägypten, NO-Arabien und SW-Persien inzwischen
bekannt geworden.

Titanio (Noctuelia) rebeli (AMSEL, 1935)
Ein $ von nur 12 mm Spw. fand ich in der Sammlung des British
Museums unter dem Namen yaminalis OBTH. fälschlich ein-
geordnet. Letztere ist eine ganz andere Art. Das Stück der rebeli
stammt aus der WALSINGHAM-Sammlung und trägt die Etikette:
Hammam-es-Salahin/Algeria, ex Salsola tetragona 12. IV. 1904,
web 29. 1. Die Art ist damit aus dem eremischen Teil Palästinas
und Algeriens nachgewiesen.

Anschrift des Verfassers: Landessammlungen für Naturkunde, Erbprinzen-
straße 13, D-7500 Karlsruhe.

Entomologentagung in Wien
Am 15. und 16. Jänner wurde die von den einschlägigen Vereinigungen

(Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen; Entomologische Sektion der
Zoologisch-Botanischen Gesellschaft; Myrmekologische Arbeitsgemeinschaft; Wie-
ner Coleopterologen-Verein; Wiener Entomologische Gesellschaft) veranstaltete
Entomologentagung in den Räumen der Volkshochschule, Wien XVI, unter reger
Beteiligung von Teilnehmern aus Wien, aus den Bundesländern und auch Bayern
abgehalten. Nach den üblichen Begrüßungsansprachen wurden am Samstag von
15.30 bis 20 Uhr die von Diskussionen und Pausen unterbrochenen Vorträge
abgehalten. Es sprach zuerst Univ.-Prof. Dr. W. KÜHNELT: „Was kann man aus
der Beschäftigung mit der heimischen Insektenfauna noch lernen?". Hiebei wurde
auf das Zusammenwirken von Liebhabern und Wissenschaftlern verwiesen, die in
fruchtbarer Zusammenarbeit viele Probleme, die auch bei sogenannten gewöhn-
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liehen Arten noch offen sind, einer Lösung näherbringen können. Daß auch an
sogenannten uninteressanten, weil anscheinend schon restlos bekannten Örtlich-
keiten selbst in nächster Nähe Wiens noch faunistische Neufunde oder überhaupt
neue Arten festgestellt werden können, ging u. a. auch aus dem Vortrag
Dr. F. KASYS hervor, der hiefür zahlreiche, mit Lichtbildern belegte Beispiele
bringen konnte: „Lepidopterologisch bemerkenswerte Neufunde aus dem östlichen
Österreich". Unter den sechs bisher unbeschriebenen Arten stammte eine vom
Bisamberg! Auch das Ostufer des Neusiedlersees ergab sehr interessante Funde.
Dr. E. SUPPANTSCHITSCH sprach über „FERDINAND V. OCHSENHEIMER und seine
Zeit". Ein fesselndes Bild dieses lepidopterologischen Klassikers, seiner vielseitigen
Persönlichkeit und Leistungen konnte der Vortragende anschaulich in die
allgemeinen kulturellen und politischen Verhältnisse Altwiens um die Wende des
18. zum 19. Jahrhundert einblenden und damit den Zuhörern viel Neues darbieten.
Am Sonntag wurde dann die Tauschveranstaltung abgehalten und hiebei von
einzelnen Mitgliedern auch eine Auswahl von Sammlungsbeständen als Ausstellung
gezeigt. So wie bei den Vorträgen des Vortages ergab sich auch hier ein sehr guter
Besuch, so daß die Tagung erfolgreich abgeschlossen werden konnte. REISSER
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